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Sechste Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen
Prufungsordnung der Universitat zu Koln fiir den Studiengang

Bachelor of Arts, Lehramt fur sonderpadagogische Forderung
vom 14. September 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Anderung weiterer
Vorschriften im Hochschulbereich vom 25. Marz 2021 (GV. NRW. S. 331), sowie des Gesetzes
Uber die Ausbildung fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2021 vom 4 Mai 2021 (GV. NRW. S.
596), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fir Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu KoIn die folgende Ordnung:

Artikel |

Die Gemeinsame Prifungsordnung der Universitdt zu Koéln fur den Studiengang
Bachelor of Arts, Lehramt flr sonderpadagogische vom 26. Februar 2016 (Amtliche
Mitteilungen 32/2016), zuletzt geadndert durch Ordnung vom 28. September 2020 (Amtliche
Mitteilungen 120/2020), wird wie folgt geandert:

1. § 9 erhalt folgende Fassung:
ll§ 9

Lehrveranstaltungen
(1) 'Lehrveranstaltungen werden in der Regel in den folgenden Formen angeboten:

a) Vorlesung: Zusammenhangende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem
Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch
Uber ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;

b) Seminar: Diskursive Beschaftigung mit grundlegenden oder weiterfihrenden
Fragestellungen;

c) Ubung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar.
Diskussion von vorgegebenen Ubungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten
durch selbststandige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von
Kenntnissen durch Bearbeitung von Aufgaben oder Durchfiihrung von Experimenten;



d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer
Aufgaben beziehungsweise Durchflihrung von Experimenten. Ein Praktikum kann in
der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder auRerhalb der Hochschule (zum
Beispiel als Gelande-, Betriebs- oder Schulpraktikum) durchgefihrt werden;

e) Exkursion: Lehrveranstaltung aulRerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung.
Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realitat, erfassen
relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und Uben die
Anwendung der erworbenen Kenntnisse beziehungsweise erarbeiten
wissenschaftliche Schlussfolgerungen;

f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von
Fremdsprachenkenntnissen dient;

g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen
Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung,
Durchfiihrung, Ergebnisprasentation), in der Regel innerhalb einer zuvor
festgesetzten Zeit;

h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen
Gruppen werden Arbeitstechniken gelibt und Grundlagenwissen vertieft; den
Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklart oder die
theoretischen Inhalte anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht.

(2) 'Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 konnen in kombinierter Form
angeboten werden.

(3) 'Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen
Grinden von Forschung, kulnstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder
Kunstausibung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die
Aufnahmefahigkeit, kann die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach
MaRgabe von § 59 Absatz 2 HG begrenzt werden. ?Dabei sind Studierende, die in
ihrem Studium auf den Besuch einer Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind, vorrangig zu berlicksichtigen. *Das Nahere, insbesondere die
Kriterien fir die Priorisierung, regeln die Fakultaten in eigenen Ordnungen. #Im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel wird sichergestellt, dass den
Studierenden durch die Beschrankungen der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nach Méglichkeit kein Zeitverlust entsteht.

(4) 'Die Zulassung zu einer Prifung beziehungsweise die Vergabe von
Leistungspunkten kann eine regelmafige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in
Modulen und deren Uberpriifung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind
in den Anhangen ausgewiesen. 3Die Anordnung einer regelmaRigen Teilnahme ist
nur zulassig, wenn sie verhaltnismanig ist und das Lernziel nur durch regelmaRige
Teilnahme erreicht werden kann. “Dies ist in der Regel dann gegeben, wenn
mindestens einer der folgenden Griinde vorliegt:

a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Austibung des wissenschaftlichen
Diskurses, die primares und pragendes Element und wesentliches Lernziel des



Moduls oder der Lehrveranstaltung sind. Der wissenschaftliche Diskurs zeichnet sich
aus durch die Prasentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen
und die eigene Positionierung sowie die kritische Reflexion und den gegenseitigen
Austausch Uber das Vorgetragene.

b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der
Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative,
interaktive und kooperative Lehr- und Lernformate sowie die Reflexion der Inhalte
und Ergebnisse unter Anleitung vorsieht.

c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.

d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist aus Grinden des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit
zwingend erforderlich.

e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafligen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer
Fahigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden kdénnen,
sowie ihrer Erprobung, Einibung und Reflexion unter Anleitung.

f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einlbung
gebardensprachlicher oder mundlicher oder schriftlicher sprachlicher Fahigkeiten
und Fertigkeiten sowie ihrer praktischen sprachlichen Ausfiihrung und Reflexion im
Rahmen kommunikativer und personlicher Interaktion unter Anleitung.

g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich
relevanter Gegenstande und Zusammenhange in Situationen und des orts- und
situationsabhangigen  Erwerbs  praxis- beziehungsweise berufsrelevanter
Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Einbezug aulReruniversitarer Lernorte.

SEine nachweisbare regelmafige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die
Fehlzeiten 20% nicht (iberschreiten. Insbesondere bei Praktika und Exkursionen
kann hiervon abgewichen werden. ’Entsprechende Regelungen sind in den
Anhangen ausgewiesen. 8§ 17 Absatz 4 gilt entsprechend. °Die regelmaRige
Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und Nachbereitung wird
empfohlen."

2. §10 Absatz 7 erhalt folgende Fassung:

"(7) Studierende mit Behinderung oder chronischer oder psychischer Erkrankung kénnen
die Beratung der Universitatsverwaltung (Servicezentrum Inklusion) sowie der oder des
Beauftragten flr Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in Anspruch
nehmen."

3. § 12 Absatz 2 bis 3 b) erhalt folgende Fassung:



"(2) "Modulpriifungen kénnen in schriftlicher, miindlicher, praktischer oder kombinierter
Form abgelegt werden. 2Form und Dauer der jeweiligen Prifungsleistung sind in den
Anhéngen im Einzelnen ausgewiesen. 3Aus schwerwiegenden Griinden kann die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses auf schriftlichen oder elektronischen Antrag eine
abweichende Priifungsform festlegen. “Priifungen kénnen auf Vorschlag der Priferinnen
beziehungsweise der Prifer und nach Zustimmung der Prufungskandidatin beziehungsweise
des Prufungskandidaten auch in Form einer Videokonferenz durchgeflihrt werden.

(3) Auspragungen der schriftlichen Prifungsform sind in der Regel:

a) Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene Aufgaben allein und selbststdandig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel
mindestens 45 und héchstens 180 Minuten und ist fir die jeweilige Klausur in den
Anhangen angegeben. Klausuren kénnen in schriftlicher oder in elektronischer Form
durchgefiihrt werden. Fir Klausuren in elektronischer Form gelten erganzend die
Regelungen in Absatz 8. Klausuren konnen auch ganz oder teilweise in Form eines
Antwort-Wahl-Verfahrens gemal § 13 durchgeflihrt werden.

b) Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung eines
vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Sie ist in
schriftlicher Form oder in elektronischer Form als Datei auf einem lesbaren Datentrager in
einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen. Der Hausarbeit ist
eine unterschriebene Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich,
dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemafly aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht.“ Falls sowohl eine elektronische Version als auch eine
Papierversion eingereicht werden, ist folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die
eingereichte Druckfassung der eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht".

4. § 16 Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

"(3) 'Versaumt eine Prifungskandidatin oder ein Prufungskandidat die Teilnahme an
einer Modulprifung oder tritt sie oder er nach Beginn von der Modulprifung zurtick, kann die
oder der Vorsitzende des gemaR § 22 Absatz 1 bis 5 zustandigen Prifungsausschusses bei
Vorliegen triftiger Griinde von der Bewertung der Prifungsleistung mit ,mangelhaft (5,0)“ oder
,hicht bestanden“ absehen. ?Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die fir die SGumnis oder den Ruicktritt geltend
gemachten Griinde mussen der oder dem Vorsitzenden des gemal § 22 Absatz 1 bis 5
zustandigen Prifungsausschusses unverziglich schriftlich oder elektronisch angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit ist die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung
notwendig. °In Zweifelsféllen kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attests verlangt
werden; die Kosten (ibernimmt die Universitat. 8Gleiches gilt bei nachgewiesener Erkrankung
eines von einer Prifungskandidatin oder einem Prifungskandidaten zu versorgenden Kindes
oder einer zu pflegenden Ehegattin oder eines zu pflegenden Ehegatten, einer eingetragenen
Lebenspartnerin oder eines eingetragenen Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie
Verwandten sowie einer oder eines im ersten Grad Verschwagerten."

5. § 17 Absatz 2 bis 3 erhalt folgende Fassung:



"(2) '"Macht eine Prifungskandidatin oder ein Priifungskandidat glaubhaft, dass sie oder
er wegen langer andauernder oder standiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist,
an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen oder elektronischen Antrag an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich
gewahrt. 2Dazu kann die Vorlage eines facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. 3Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. *Uber einen mdglichen
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemaf § 22 Absatz 2 bis 5
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(3) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den
mutterschutzrechtlichen  Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag
ermdglicht; eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung moglich.
2Macht eine Prifungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen
Bestimmungen an einer Modulprifung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen oder elektronischen Antrag
an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemals § 22 Absatz 1 bis 5 zustandigen
Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt. *Dazu kann die Vorlage eines
facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. *Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und
Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden
Studienleistungen. °Der Antrag ist unverzuglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu
stellen.”

6. § 19 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Der Bescheid Uber das endgiiltige Nichtbestehen einer Prifungsleistung oder einer
nicht bestandenen Bachelorarbeit wird der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten
formlich an die im Campus-Management-System hinterlegte smail-Adresse elektronisch
zugestellt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen."

7. § 20 Absatz 2 bis 5 erhalten folgende Fassung:

"(2) 'Hat eine Prufungskandidatin oder ein Priifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine oder elektronische Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Moglichkeit besteht, zusatzliche
Prifungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fir diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Sofern der Prufungskandidatin bzw. dem Priifungskandidaten nachtraglich ein weiterer
zusatzlicher Prifungsversuch nach Absatz 1 Satz 5 zusteht, erhalt sie oder er darliber eine
gesonderte Mitteilung. 3Im Fall von zusétzlichen Priifungsversuchen muss die Modulpriifung
jeweils spatestens zwei Jahre nach Zugang der Mitteilung nach Satz 1 oder Satz 2 erfolgreich
abgelegt werden. “Wird diese Modulpriifung in dieser Zeit nicht mindestens drei Mal
angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. Wird die Frist aus Griinden
versaumt, die von der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist
die Modulprifung endgultig nicht bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem
Studiengang.



(3) Fur zusatzliche Prifungsversuche in  Wabhlpflichtmodulen gilt: Hat eine
Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul,
bei der die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum
dritten Mal nicht bestanden, muissen zusatzliche Prifungsversuche im gleichen
Wahlpflichtmodul abgelegt werden.

(4) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fur eine Modulprifung nur dann gewahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche in dem betreffenden Modul aufgrund einer
Tauschung oder eines OrdnungsverstofRes gemaf § 24 nicht bestanden wurde.

(5) "Vor Antritt eines ersten zusatzlichen Priifungsversuchs gemaR Absatz 1 wird die
Wahrnehmung von Beratungsmaoglichkeiten dringend empfohlen. 2Die Prifungskandidatin
oder der Prufungskandidat erhalt zu diesem Zweck eine oder elektronische Einladung zur
Beratung, die auch Auskunft tber die zur Verfligung stehenden Beratungsmaoglichkeiten gibt."

8. § 20 Absatz 5 bis 9 wird zu Absatz 6 bis 10.
9. § 21 Absatz 8 erhalt folgende Fassung:

"(8) 'Die Bachelorarbeit enthalt ein Verzeichnis der benutzten Hilfsmittel. 2Dariiber
hinaus ist ihr eine Versicherung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich an
Eides statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als
der angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemaf aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. “Die Arbeit ist in gleicher oder ahnlicher Form oder auszugsweise
im Rahmen einer anderen Prifung noch nicht vorgelegt worden." °Falls zusétzlich zur
elektronischen Version eine Papierversion gemal Absatz 9 Satz 3 eingereicht wird, ist
folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die eingereichte Druckfassung der
eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht‘. ®Wurde die Versicherung an
Eides statt falsch abgegeben, kénnen die Rechtsfolgen des § 63 Absatz 5 HG Anwendung
finden."

10. § 24 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) 'Eine Tauschungshandlung geman Absatz 1 wird durch den gemaf § 22 Absatz 1
bis 5 zustandigen Prifungsausschuss und bei der Bachelorarbeit durch den Gemeinsamen
Prufungsausschuss festgestellt. 2Je nach Schwere der Tauschungshandlung nach Absatz 1
spricht der Prifungsausschuss gegen die Prifungskandidatin oder den Prufungskandidaten
eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Priifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, gilt als mit
,mangelhaft (5,0)“ beziehungsweise ,nicht bestanden® bewertet;

d) die Prifung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird flr endgultig nicht
bestanden erklart;



e) die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat wird von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausgeschlossen, wodurch der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

3Ein schwerer VerstoR kommt insbesondere in Fallen der Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, der (versuchten) Einflussnahme auf die Priferin oder den Prufer oder, in Fallen
eines Plagiates, in denen Quellen durch Umformulieren der Originaltexte, Umstellungen der
Syntax oder der Verwendung von Synonymen gezielt verschleiert werden in Betracht. “Ein
besonders schwerer Fall kommt insbesondere in Betracht bei einem aufwendigen Einsatz
technischer  Hilfsmittel wie internetfahigen Mobiltelefonen, bei  wiederholten
Tauschungshandlungen in verschiedenen Prifungen, beim organisiertem Zusammenwirken
mehrerer Personen, bei der Ubernahme einer gesamten fremden Arbeit als eigene Leistung,
der Falschung wissenschaftlicher Arbeiten oder der Sabotage von Prifungsarbeiten und der
Forschungstatigkeit Anderer."

11. § 26 Absatz 3 bis 4 erhalten folgende Fassung:

"(3) "Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Priifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollmachtigten auf schriftlichen oder elektronischen Antrag Einsicht in ihre oder seine in
dieser Prifung erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Pruferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mundlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichtnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prifungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollméachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gaf. ausgegebene Musterldsungen durfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. 3Das
weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieBlich einer angemessenen Frist fur den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 22 Absatz 1 bis 5 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Bachelorarbeit der Gemeinsame Prifungsausschuss. *Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch mdglich, wenn eine Prufungskandidatin
oder ein Prifungskandidat das Versdumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. °Ein
darliber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht in der Regel nicht.

(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des flnften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschlielend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, muss sie
vernichtet  werden.  2Schriftliche  Prifungsunterlagen  einschlieRlich  zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Bachelorarbeit -
werden, soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung
dem Archiv angeboten; dies gilt fir elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv
die Annahme ab, miissen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis dirfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
Urkunden bis zum Ablauf des flinfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.”

12. Anhange 1 bis 24 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1 bis 24.



Artikel 2

"Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 2?0Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begriindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.

Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu Koln veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats
der Universitat zu Koln zur Regelung der prifungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung
zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb
gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) in der jeweils
gultigen Fassung oder den daraus resultierenden Beschlissen des zustandigen
Prifungsausschusses widersprechen, gelten diese Regelungen und Beschlisse flr deren
Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser Ordnung.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Koln vom 8.
September 2021 sowie nach Prifung der RechtmaRigkeit durch das Rektorat vom 20. Juli
2021.

Kdln, den 14. September 2021

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Anhang 1
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 ,Erziehung”und 3 ,Unterricht” zu studieren.
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< < Dauer Form | Ausprégung | Dauer | | S S 3| g g’g e
Kennnummer Titel des £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht 213 glel2s8 29
T2 Beginn | Turnus des . . 7 S|l x|ae= o
des Moduls Moduls = @ Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Deutsch) 2|E5|s5|98| 5 S
53 der Modulpriifung 3|S5/ 2|58 o2
25 LIlEZ | o2|c=| 2T
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=| @& | E 5
> £ =]
| 3 %
o
SoP-BA-BiWi-BM- Studienleistung in
! Erziehung keine Wisel jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1@ L.P); schrifich  Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 6/12
/ SoSe | Semester Studienleistung in
6370BMEr00 Seminar 1 (2 LP)
SoP-BA-BiWi-BM- Studienleistung in
3 ' erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); .~ . )
) Unterricht von BM 1 SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schrifich  Hausarbeit 2LP 3 P 6 6/12
6370BMUN00 Seminar 1 (2 LP)
- erfolgreicher Abschluss
SoP-BA-BiWi-BA . '
I Bachelorarbeit! [ fon BM 1oderBMS: 1 studen- |\ 49 wochen . . . schriflich  Hausarbeit - 2 | we |12 | 12 .
7991Bach00 remdsprachenkenntnisse | begleiten
gem. § 8 Abs. 1

' Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit

geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlduterung: Es sind die Basismodule SP-B-B1 ,Aspekte der Biologie“ und SP-B-B1 ,Biologiedidaktik’, die Aufbaumodule SP-B-B3 ,Okologie und angewandte Biologie“ und SP-B-B4 ,Biologiedidaktik:
Praxisorientierte Projekte* sowie das Erganzungsmodul SP-MNF-B ,Grundlagenmodul Naturwissenschaften* zu studieren. In den Basismodulen sollen die fiir das Unterrichtsfach Biologie wesentlichen
fachinhaltlichen, fachmethodischen und fachdidaktischen Grundlagen gelegt werden. In den Aufbaumodulen erfolgen sowohl fachdidaktische als auch fachliche Weiterflinrungen. Das Seminar Projektentwicklung
im Aufbaumodul "Biologiedidaktik" bereitet die Studierenden auf die Bachelorarbeit vor, indem ihnen die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt sowie Projektideen entwickelt werden.
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w | S S
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3 €3 Dauer Form | Auspragung | Dauer | £ E% 3|28 35
° . EN . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- pragung | 8| 3E|g| 28| &
b Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus des - . Sprache (falls nicht 3 S|l x|e= o
£ =2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2|E5| 5 @S| §a
g R Moduls Deutsch) der Modulpriifung S|52|3|7E| 8%
g 2 2| 25| 2|82 =2
= = S o | o< c ol 5 =
[ > [ = ] = =
< = | » | E S
x o IS Q
- 3 5
(O
SP-B-B1 Aspekte der Biologie keine SoSe SJ: r(rjlzztzeﬁ 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP)2 Teilnahme am Praktikum schriftlich Klausur 90 min. | 3 P 9 - 21%
SP-B-B2 | Biologiedidaktik keine wise | o982 |4 semester Vorlesung Seminar (TP)3 | J€iinahme am Seminar, schiiflich  Klausur  60min. [keine| P | 6 | - 19%
Semester Ubungen im Seminar
2 h ) ) ) . Teilnahme an Seminar und -
spppy |Okdogieund - erfolgreicher Abschluss | WiSe/ | jedes | ) goacier | Seminar (TP | Seminar (TP | rakikUM T prkticum; mindich ~ mandiche a0 i 1 3 | P | 9 | - 27%
angewandte Biologie | von SP-B-B1 SoSe Semester’ (TP)2 o Priifung
Studienleistungen
Biologiedidaktik: ' ) . ' .
SP-B-B4 Praxisorientierte erfolgg;hg;Abschluss \éVlSSe/ Sjedest 2 Semester Seminar (TP)4 2 PrOJeI_}t;e4m|nare keine schriftich  Projektskizze keine P 9 - 21%
Projekle von SP-B- 0Se emester (TP)
SP-MNF-B Grundlggenmodul keine Wise/ Jedes 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 - -
Naturwissenschaften SoSe Semester
erfolgreicher Abschluss
von SP-B-B1 und SP- studien-
SP-BA-Bio-BA | Bachelorarbeits B-B3; Fremdsprachen- begleitend - 12 Wochen - - keine schriftich ~ Hausarbeit - 2 Wps 12 - -
kenntnisse geman § 8 9
Abs. 1

1 Praktikum und Modulprifung finden nur im Sommersemester statt.
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht dberschreiten.
3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe g).
5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 3
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule SP-Ch-B1 ,Allgemeine Chemie (AC)* und SP-Ch-B2 ,Grundlegende Aspekte der Fachdidaktik”, das Aufbaumodul SP-Ch-B3 ,Ausgewéhlte Aspekte der Fachdidaktik und des
Chemieunterrichts®, eines der Schwerpunktmodule SP-Ch-B4 ,Organische Chemie* oder SP-Ch-B5 ,Systemische Sichtweisen in der anorganischen Chemie* sowie das Erganzungsmodul HR-MNF-B
,Grundlagenmodul Naturwissenschaften” zu studieren. In den Basismodulen werden die fir das Unterrichtsfach Chemie wesentlichen fachinhaltlichen, fachmethodischen und fachdidaktischen Grundlagen gelegt.
In den Aufbaumodulen erfolgen sowohl fachdidaktische als auch fachliche Weiterfihrungen. Durch Wahl eines der beiden Schwerpunktmodule haben die Studierenden die Méglichkeit, Interessensschwerpunkte zu
setzen.
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=2 S| E5|5|eS|E>
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g |»n ]
odes 2 ) 2 Praktika | Leinahme an den Klausur 180 min
SP-Ch-B1 |Allgemeine Chemie keine WiSe ! . 2 Semester |2 Vorlesungen Ubung 1 Praktika; kombiniert praktische keine P 12 - 25%
Semester (TP). Studienle .
udienleistungen Priifung
Grundlegende Aspekte der jedes 2 Teilnahme an den
SP-Ch-B2 U, keine SoSe : 1 Semester Vorlesung 2 Seminare (TP)3 |Seminaren; schriftlich Klausur 90 min keine P 6 - 25%
Fachdidaktik Semester Studienleistungen
Ausgewahlte Aspekte der erfolareicher Abschluss iodes 2 Teilnahme an den
SP-Ch-B3  |Fachdidaktik und des von gP-Ch-BZ WiSe Sjemestér 1 Semester 2 Seminare (TP) Seminaren; schriftlich Hausarbeit keine P 6 - 15%
Chemieunterrichts 4 Studienleistungen
erfolgreicher Abschluss jedes 2 Praktikum Tellnahme am Serminar Klausur 90 min
SP-Ch-B4 |Organische Chemie 8 WiSe . 1 Semester | Vorlesung [Seminar (TP)® 1 und am Praktikum; kombiniert praktische keine | WP 9
von SP-Ch-B1 Semester (TP) Studienleistungen Priifung 9 | 35%
. . . . . ) . . Klausur 90 min
Systemische Sichtweisenin  |erfolgreicher Abschluss jedes 2. - Praktikum  |Teilnahme am Praktikum; - . .
SP-Ch-B5 der anorganischen Chemie von SP-Ch-B1 SoSe Semester 1 Semester | Vorlesung Ubung (TP)! Studienleistungen kombiniert p:ﬁtfljgge keine | WP 9
HR-MNF-B Grundlggenmodul keine WiSe/ jedes Semester | 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 - -
Naturwissenschaften SoSe

Teilnahmepflicht gemal § 9 Absatz 4 Buchstabe ¢). Die regelméaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht (iberschreiten.

In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).

In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe a).

Von den Wahlpflichtmodulen ,Organische Chemie”und B5 ,Systematische Sichtweisen in der anorganischen Chemie“ muss eines erfolgreich abgeschlossen werden. Sollten beide erfolgreich abgeschlossen
werden, z&hlt fir die Ermittlung der Unterrichtsfachnote die bessere der beiden Noten.

o o AW N =
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Kennnummer

des Moduls Titel des Moduls

Modulteilnahme
voraussetzungen

Beginn

Turnus

Dauer des
Moduls

Lehrveranstaltungsformen und
Teilnahmeverpflichtungen (TP)

Priifungsvoraus-
setzungen

Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Versuchsrestriktion

Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls

Summe der Leistungspunkte

in Wahlpflichtbereichen

Gewichtung der Modulnote fiir

die Studienbereichsnote

SP-Ch-BA Bachelorarbeit 7

erfolgreicher Abschluss
von SP-Ch-B1 bis SP-
Ch-B3;
Fremdsprachen-
kenntnisse gemaR § 8
Abs. 1

studien-
begleitend

12 Wochen

keine

schriftlich Hausarbeit -

we?

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkten oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein
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Anhang 4
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1a ,Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur”, 1b ,Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen” und 2 ,Fachwissenschaftliche
Kompetenzen* sowie die Aufbaumodule 1 ,Grundlagen der Literatur- und Sprachdidaktik” und 2 ,Vertiefung eines deutschdidaktischen Kompetenzbereichs® zu studieren.
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Grundlagen des Wise/ ied
BM 1a Studiums der Neueren keine Jedes 2 Semester Vorlesung /Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 10%
i SoSe Semester
deutschen Literatur
Grundlagen des
BM 1b StUdlumS. der keine WiSe/ Jedes 2 Semester Vorlesung /Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 10%
Sprachwissenschaft SoSe Semester
des Deutschen
) i ) Hausarbeit
BM 2 Eachmssenschaftllche keine Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert mit keine P 6 10%
ompetenzen SoSe Semester Reflexions-
gesprach
Grundlagen der . . .
AM1 Literatur- und erfolgrelqherAbschluss Wise/ edes 2 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 45%
g aller Basismodule SoSe Semester
Sprachdidaktik
Vertiefung eines . ' ) -~
AM 2 deutschdidaktischen erfolgrelgherAbschluss WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen miindlich mur.'.d"Che 30min. | keine P 6 25%
: aller Basismodule SoSe Semester Priifung
Kompetenzbereichs
erfolgreicher Abschluss
SP-BA-Deu-BA | Bachelorarbeit2 aller Basismodule; studien- 12 Wochen schriftich  Hausarbeit 2 | wez| 12| 12
Fremdsprachenkennt- begleitend
nisse gem. § 8 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 5
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 ,Sprachpraxis‘ und 2 ,Fachwissenschaft” sowie die Aufbaumodule 1 ,Fachwissenschaft”und 2 ,Fachdidaktik” zu studieren.
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Wisel | jedes S- | 5= | 5= | £=| £ |Telnatmeans mp”rE?ﬂﬁge Igr?grl?slgh
BM 1 Sprachpraxis keine ! 28emester | S | S& | S& | S& | S & |Sprachkursen, kombiniert - |keine| P 12 - 1%
SoSe Semester 8 | 8& | 8& | 8- | 8k Studienleistungen 120 min.
& & 7 & & Klausur ~ Englisch
‘ schrifiche  Englisch
BM 2 Fachwissenschaft keine Wisel edes 2 Semester | Seminara | Seminar b | Seminar ¢ | Seminar d | Studienleistungen kombiniert Aus::xrbgnung . keine P 12 - 1%
SoSe Semester mindliche 15 min./
Priifung Englisch
AM1 Fachwissenschaft 2 sgr?lgﬁlgherAbschluss \év(l;\?sz/ Sé?nd:sster 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit ~ Englisch | keine P 6 - 49%
achaiaakt NgIisci 5] emester eminar a eminar eminar ¢ tu |ene|stungen Scnrittlici ausarbeit ngliscl eine - (]
AM2 Fachdidakik® Englisch B2 (GeR ooel | Jedes | 2 Semester | semi Seminarb |  Semi Studienle hifich  Hausarbeit  Englisch |keine| P | 9 49%
erfolgreicher Abschluss
SP-BA-Eng-BA | Bachelorarbeit i':g;%i:g@ﬁ:ﬁ:gnm_ bztgulg:g‘n' § 12 Wochen . ; schriftiich Hausarbeit  Englisch® | 2 | wpe | 12 | 12
nisse gem. § 8 Abs. 15

Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe f).

In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

5 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Abs. 2 soll absolviert sein.

N e

6 Wird die Bachelorarbeit im Bereich Fachdidaktik geschrieben, kann sie nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden. Wird die Bachelorarbeit in deutscher Sprache geschrieben, ist eine vierseitige Zusammenfassung in englischer Sprache beizufiigen.
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Anhang 6
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Methodische Grundlagen", 2 "Grundwissen" und 3 "Fachdidaktik" sowie das Aufbaumodul 1 "Fachwissenschaft' zu studieren.
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BM 1 Methodische keine WiSe/ | jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schrifich  Hausarbeit keine P 9 1%
Grundlagen SoSe | Semester
@© o o
WiSe/ | jedes g g £ S
BM 2 Grundwissen keine ! 2 Semester 2 2 2 S Studienleistungen schriftlich Klausur 60 min. | keine P 9 - 19%
SoSe | Semester ° ° ° 3
2 2 =
I . WiSe/ | jedes . . o o . . o
BM 3 Fachdidaktik ! keine 1 Semester Seminar a Ubung b Studienleistungen schrifich ~ Hausarbeit keine P 6 - 30%
SoSe | Semester
© o o hel g_)
) ' ) = = pu = = -
AM 1 Fachwissenschaft erfolgreicher Abschluss WiSe/ | jedes 2 Semester < < £ < 2 Studienleistungen miindlich mur]dllche 25min. | keine P 15 - 50%
von BM 1 SoSe | Semester g g g g 2 Priifung
n n %] [%7] 2
erfolgreicher Abschluss
aller Basismodule; studien-
SP-BA-EvRel-BA | Bachelorarbeit 2 Fremdsprachen- bedlei - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 wpz | 12 12 -
; egleitend
kenntnisse gem. § 8
Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 7
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Es sind Basismodule 1 "Sprachpraxis I' und 4 "Sprachpraxis II" und eines der Basismodule 2 "Grundlagen der romanischen Sprachwissenschaft' oder 3 "Grundlagen der romanischen
Literaturwissenschaft" sowie die Aufbaumodule 1 "Sprachpraxis IlI', 4 "Fachdidaktik Franzésisch" und eines der Aufbaumodule 2 "Sprachwissenschaft' oder 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu

studieren. Bei Wahl von BM 2 ist AM 2 zu studieren, bei Wahl von BM 2 ist AM 3 zu studieren.
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BM 1 Sprachpraxis | Erag;osgsq:héz%ntmsse gléssil s é?nd:sster 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Franzésisch | keine P 6 - 1%
veau Studienleistungen und Deutsch
Grundlagen der . ) .
BM 2 romanischen keine Wisel edes 2 Semester | Vorlesunga | Tutoriumb | Seminarc Seminard | Studienleistungen kombiniert Referat'mlt keine 9
. SoSe Semester Ausarbeitung
Sprachwissenschaft o
WP 9 1%
Grundlagen der Wise/ ied Referat mit
BM 3 romanischen keine JE0ES | 9 Semester Vorlesunga | Tutoriumb | Seminarc Seminard | Studienleistungen kombiniert ~,~ororat M keine 9
. . SoSe Semester Ausarbeitung
Literaturwissenschaft
. : . Teilnahme an den 90 min.
BM 4 Sprachpraxis Il erfolg;alﬁher Abschluss gllsse/ s é?nd:sster 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur Franzésisch | keine P 6 - 9%
von 05€ Studienleistungen und Deutsch
Franzdsischkenntnisse Teilnahme an den 30 min
' Niveau B 2 GeR; WiSe/ jedes A miindliche e .
AM1 Sprachpraxis |Il . ' 1 Semester Sprachkurs a (TP)! Sprachkurs b (TP)' Sprachkursen; miindlich . Franzosisch | keine P 6 - 19%
erfolgreicher Abschluss SoSe | Semester Studienleistungen Priifung und Deutsch
von BM 4
AM 2 Sprachwissenschaft erfolgreicher Abschluss WiSe/ Jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schrifich  Hausarbeit Franz0sisch keine 6
von BM 2 und BM 4 SoSe | Semester und Deutsch
Literatur-, Kultur- und | erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Franzésisch WP 6 3%
AM 3 Medienwissenschaft von BM 3 und BM 4 SoSe | Semester 1 Semester Seminar a Studienleistungen schrifich  Hausarbeit und Deviseh keine 6
AM 4 FaChd.I.d?k“kz erfolgrelgher Abschiuss Wie/ Jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 35%
Franzdsisch aller Basismodule SoSe | Semester
erfolgreicher Abschluss
SP-BA-Frz- s aller Basismodule und studien- L . Franzosisch 5
BA Bachelorarbeit sines der Aubaumodule | begleitend 12 Wochen - - schriflich  Hausarbeit oder Deutsch 2 WP 12 12
AM 2, AM 3 oder AM 4;

T Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe f).
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit

geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Fremdsprachenkenntnisse
gem. § 8 Abs. 14

4 Der Auslandsaufenthalt gemaR § 8 Abs. 2 soll absolviert sein.
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Anhang 8
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 ,Biblische Theologie®, 2 ,Historische Theologie*, 3 ,Systematische Theologie” und 4 ,Praktische Theologie“ sowie das Aufbaumodul 1 ,Bibel und Systematik* zu studieren.

f= —
2 |2 |2
& 3 R
[ o [ o ©
o S S| =2| = |38£35
£ "g’w 2|23 8 |84335
- c 3 . a2 = = =] <] O ‘o
Kennnum . =g . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und | Priifungsvoraus- Form |Ausprag.ung | Daver | 3|3 gl & |29 5
merdes | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 S| X |23 52
=2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen setzungen - 2 | Exg s edo S
Moduls S 3 der Modulpriifung c | =8 2 |98 o2
25 2 |25 2 |B8c3
=2 s |E=| 2 |°€25
> = © S (] S
= - £ ]
K] E ; L]
3 S |8
7] o
BM 1 Biblische Theologie keine Wie/ jedes 2 Semester Vorlgsung/ Vorlgsung/ Ubungc | Studienleistungen schriftlich Klausur 1?0 keine P - 1%
SoSe Semester Seminara | Seminarb min.
BM 2 Historische Theologie keine ! Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Vorlesung/ Seminar Studienleistungen schriftlich Hausarbeit - keine P 6 - 15%
SoSe Semester b
BM 3 Systeme}tlsche keine Wise jedes 2 Semester | Seminara | Seminarb Vorlelsung/ Studienleistungen schriftlich Klausur 120 keine P 9 - 15%
Theologie SoSe Semester Seminar ¢ min.
BM 4 Praktische Theologie 2 keine WiSe/ jedes 2 Semester | Seminara | Seminarb Vorlelsung/ Studienleistungen kombiniert Referat m!t keine P 9 - 15%
SoSe Semester Seminar ¢ Hausarbeit
) . erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes N o 180 . ) o
AM 1 Bibel und Systematik von BM 1 und BM 33 SoSe Semester 1 Semester Vorlesung a Vorlesung b Studienleistungen schriftlich Klausur min. keine P 6 54%
erfolgreicher Abschluss
SP-BA- ‘4 aller Basismodule; studien- i . 4
KathRel-BA Bachelorarbeit Fremdsprachenkennt- begleitend - 12 Wochen - schriftlich Hausarbeit - 2 WP 12 12 -
nisse gem. § 8 Abs. 1

1 Lateinkenntnisse sind erwiinscht.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Griechischkenntnisse sind dringend empfohlen.
4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Kiinstlerisch-mediale Praxis 1", 2 "Kiinstlerisch-mediale Praxis 2", 3 "Kunst und ihre wissenschaftlichen Grundlagen" und 4 ,Kunstpddagogik* zu studieren.

Anhang 9

_ BACHELOROF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH KUNST

2| < S
S| 2 @
sl x| 88
65 §|==|2|58| 22
ED =258 92| 35
5 E|lsT|T| 2= &3
Kennnummer des | .. £ B . Dauer Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung|Dauer| 3 %g L E§ = g
Titel des Moduls T3 Beginn Turnus | des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5| 2slxlex| 52
Moduls =9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 E5|s|ec| S5
23 Moduls der Modulpriifung s |52|2 ] o2
i = o L = 3
=2 §£2/ 225 24
S|Z|E5| 28
SE |3
R A K LLRM. - o~ ® < |Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
SoP-BAKU-BM-1 |\ instierisch- . Wise/ jedes2. | 2 5 5 5 & |Studienleistungin Seminar 2 (3 LP); .
/ diale Praxis 1 keine S0 Semester| S € | £ | £ | E |SudenleistunginSeminar3(3LP);| : o fkeine) P12 -2
6675BMKMo1  |mediale Praxis 0Se emester| Semester £ £ £ £ tudienleistung in Seminar 3 (3 LP);
€n «» €n «» Studienleistung in Seminar 4 (3 LP);
b o Studienleistung in Seminar 1 (3 LP); Présentation
SoP-BA-KU-BM-2 - ™~ 2 £ |Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); einer
/ Kiinstlerisch- keine WiSe/ jedes 2. 2 g E § g Studienleistung in Portfolioseminar fachoraktisch Werkreihe und 20 min./ 3 P | ) 40%
6675LBB2KM mediale Praxis 2 SoSe Semester| Semester g 5 Re) Ee] 1(1LP); P Dokumentation 1 LP °
»n 2 £ € |Studienleistung in Portfolioseminar | Reflexion der
& £ |2(1LP) Portfolioarbeit
SoP-BA-KU-BM-3  |Kunst und ihre . . N . . .
/ wissenschaftlichen keine \gléssil SJZ(rjne:s%ér Semzester Seminar 1 Seminar 2 gzﬂg:zg::::mg :2 g:m:gz:;g tE; schriftlich Hausarbeit 3LP | 3 P |9 - 30%
6675BMKG00 Grundlagen3 9
g ‘:‘_“ Studienleistung in Seminar 1 (4 LP);
-BA-KU-BM- - o~ £ £ |Studienleistung in Seminar 2 (2 LP);
SoP-BA-KU-BM-4 I . Wise/ jedes2. | 2 5 & £ £ |Studienleistung in Portfolioseminar | . mindiche 20 min./ ,
/ Kunstpadagogik keine S0S s ter| S " € £ 2 2 1(1LP): mundlich Prif 1LP 3 P |9 - 30%
6675LBB4KP 0o€ emester| semester S 5 £ = ( . )'. . . . riifung
€D 2 £ £ Studienleistung in Portfolioseminar
o o
o £ |2(1LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Das Modul bleibt unbenotet.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
22



2| = S
S| 2 @
o8| = LS
$ 8 §|==|2|58| 22
E o | 2s5(g|aS| BS
€5 Dauer Form | Auspragung | Dauer | :|538|S|25| &8
Kennnummer des | .. £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . | cglel28| =5
Titel des Moduls T8 Beginn Turnus | des . . Sprache (falls nicht Deutsch) | 2E(x|le=E| g2
Moduls =2 2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L | ES|sSsleG| B €E
ER- Moduls der Modulpriifung S |5 237 E| o2
35 2l£8|8 82| 52
> g o S S| 0o 8 cw
=S| 5|ES| g2
- 5; o
erfolgreicher
s o .
/ Bachelorarbeit 5 ' studien-begleitend - - - schriftlich Hausarbeit 2 | WPs 12| 12 -
Fremdsprachenkennt- Wochen
7991Bach00 . ..
nisse gemal § 8 Abs.

1

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit

geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Mathematik* und "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" sowie die Aufbaumodule "Geometrie", "Mathematikdidaktik‘ und "Mathematische Vertiefung “ zu
studieren.

Im Basismodul "Grundlagen der Mathematik" werden grundlegende Begriffe sowie Techniken, Schreib- und Arbeitsweisen vermittelt, die typisch fiir den Umgang mit Schulmathematik von héherem Standpunkt sind.
Im Basismodul "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" werden theoretische Grundlagen fiir die Wahmehmung und Reflexion von Unterricht aus der Perspektive von Lehrenden gelegt. In den fachwissenschaftlichen
Aufbaumodulen "Geometrie" und "Mathematische Vertiefung" wird Schulmathematik von hoherem Standpunkt vertieft. Neben dem Aufbaumodul "Geometrie", das direkt auf fachliche Gegenstande der Schule
bezogen ist, wird im Aufbaumodul "Mathematische Vertiefung" eine dariiber hinausgehende fachliche Vertiefung erméglicht. Im fachdidaktischen Aufbaumodul "Mathematikdidaktik" werden die Inhalte des
Basismoduls "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" vertieft.

(2] [}
= 3|E5| 88
c s| —2|2| 28| 58
Kenn- <= £ 1 . T | =3 8| 5| =9
< 3 Dauer | Lehrveranstaltungsformen . Form | Auspragung | Dauer | B |20 28| T ¢
nummer | .. £ . . Priifungs- A o Bl lox| s
Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus | des und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) 5| 8E|X|eG| ©5
des = 2 . voraussetzungen . L | EX| | a= o2
Moduls 33 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulpriifung S | 23|58 €3
° 5 2| 25 5/ S5 £EH
= 3 o laa=s| | 2 C o
> o S 1] = S35
= B|lEc| 3¢
1) oS
4| » =
. Studienleistungen, die im
SP-M-B1 ﬁ;ﬂﬂgﬁggﬂ der keine WiSe SJZ(rjne:stzér Sem1ester Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 9%
Vorlesung erbracht werden 2
o Lo . 3 Studienleistungen, die im
SP-M-B2 Elnfuhrung n dle. keine SoSe jedes 2. ! Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 - 29%
Mathematikdidaktik Semester | Semester Vorlesung erbracht werden?
. . Studienleistungen, die im
SP-M-B3 | Geometrie erfolgreicher Abschluss WiSe Jedes 2. ! Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 30%
von SP-M-B1 Semester | Semester Vorlesung erbracht werden?
erfolgreicher Abschiuss jedes 2 1 raktische Priifungs-
SP-M-B4 | Mathematikdidaktik | von SP-M-B1und SP-M- | SoSe | J%5= Seminar (TP)3 P . | keine g5 2 Referate - |keine| P | 6 - 2%
B2 Semester | Semester Ubung (TP) elemente
. . . Studienleistungen, die im
SP-M-B5 Mathematlsche erfolgreicher Abschluss WiSe Jedes 2. ! Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 30%
Vertiefung von SP-M-B3 Semester | Semester Vorlesung erbracht werden?

' Die fiir einzelne Module aufgefiihrten Lehrveranstaltungsformen kénnen im Einzelfall nach MaRgabe des Fachprifungsausschusses durch andere Lehrveranstaltungsformen ersetzt werden.

2 Parallel zur jeweiligen Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50%
der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).

4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).

5 Prifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Referat 1: 50%; Referat 2: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente
mussen mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
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Kenn-
nummer Titel des
des Moduls
Moduls

Dauer | Lehrveranstaltungsformen $
Beginn | Turnus | des und Teilnahme-
Moduls verpflichtungen (TP)

Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Priifungs-
voraussetzungen

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte
in Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote
fiir die Studienbereichsnote

erfolgreicher Abschluss von
SP-M-B1 bis SP-M-B4;

SP-M-BA | Bachelorarbeit” f}’gﬁfs’ﬁ'rfgler: ‘S\gjcw'l'é’;? der bzg‘lg:fe"n § - 12 Wochen - - schriftich Hausarbeit 2 | wero 12| 12
Fremdsprachenkenntnisse

geman § 8 Abs. 1

6 Die fiir einzelne Module aufgefiihrten Lehrveranstaltungsformen konnen im Einzelfall nach Malgabe des Fachpriifungsausschusses durch andere Lehrveranstaltungsformen ersetzt werden.
7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 11
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH MUSIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 ,Musikpraxis und -theorie | und 2 ,Einflihrung in die Fachdidaktik und -wissenschaft* sowie die Aufbaumodule 1 ,Musikpraxis I und 2 ,Musikpadagogik und
-wissenschaft I“ zu absolvieren.

= | £ 28
T 3 sg | 22
o5 g | =2 | = a5 |38
ED £ o= o & é g
. = = S —_ T k=] Y —_
Kenn . £ 8 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form | Ausprag.ung | Daver | 4 3 g 2 ® ﬁ 5 2
nummer des | Titel des Moduls 3 2 Beginn | Turnus M . . Sprache (falls nicht Deutsch) » S5 = 2GS | 5
29 oduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen N 2 Ex< < = o2
Moduls 33 der Modulpriifung S £ 3 58 | £3
o 28 (2] oS < =
£¢ ¢ |85 £ | 25|35
= | = Es | 32
3 |a |88
Studienleistung in Ubung 1(1LP);
. . . . . Studienleistung in Ubung 2 (1 LP);
Ubung 1 | Ubung 2 | Ubung 3 | Ubung 5 | Ubung 6 |Studienleistung in Ubung 3(1LP);
SoP -BA-MU- (TP)2 | (TP | (TP | (TP | (TP} |Studienleistung in Ubung 4 (1 LP);
BM-1 Musikpraxis und keine WiSe/ jedes 2 Semester Studienleistung in Ubung 5(1LP); ) ) P 12 3
/ -theorie 1.1 SoSe Semester Studienleistung in Ubung 6 (2LP);
6682LBB1MM Studienleistung in Ubung 7(1LP);
Ubung 6 | Ubung 7 | Ubung 8 | Ubung 9 | Seminar |Studienleistung in Ubung 8 (1 LP);
(TP)2 (TP)2 (TP)2 (TP)2 | 1 (TP)? |Studienleistung in Ubung 9 (1 LP);
Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
SOPéEA{\QMU_ Einflihrung in die WiSe/ jedes Studienleistung in Seminar 1 (2 LP); 60 min/
| Fachdidaktik und keine SoS S] 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienle g1 Semi ! schriftlich Klausur 3 P 6 - 30%
-wissenschaft * 0Se emester tudienleistung in Seminar 2 (2 LP); 2LP
6682LBB2FD
Studienleistung in Ubung 1(1LP);
. . . . . Studienleistung in Ubung 2(1LP); .
Ubung | Ubung 2 | Ubung 3 | Ubung 5 | Ubung 6 | stydienleistung in Ubung 3 (1 LP); fachpraktische
SoP -BA-MU- (PR | (TP2 | (TPP | (TP | (TP)® |Studienleistungin Ubung 4 (1LP); HZLUfE‘ggh 1LP
AM-1 . s ' WiSe/ jedes Studienleistung in Ubung 5(1LP); Priifungsele P o
Musikpraxis 11 keine 3 Semester p 3 P 12 40%
/ SoSe Semester Studienleistung in Ubung 6 (1LP); mente fachprakiische
6682LBATMP Studienleistung in Ubung 7(1LP); pr 1LP
. . . . . Prifung
Ubung 6 | Ubung 7 | Ubung 8 | Ubung @ | Ubung  [Studienleistung in Ubung 8 (1 LP); Nebenfach
(TP)? (TP)? (TP)? (TP)2 | 10 (TP)? |Studienleistung in Ubung 9(1LP);
Studienleistung in Ubung 10 (1 LP)

' In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméaR §1 Absatz 2 LZV erhalten.

2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).

3 Das Modul bleibt unbenotet.

4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal §1 Absatz 2 LZV erhalten.

5 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal §1 Absatz 2 LZV erhalten.

8 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Fachpraktische Priifung Hauptfach: 60%; Fachpraktische Prifung Nebenfach 40%. Es gelten die
Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 3a: Alle Priifungselemente miissen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente missen wiederholt werden.
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Kenn-
nummer des
Moduls

Titel des Moduls

Modulteilnahme-
voraussetzungen

Beginn

Turnus

Dauer des
Moduls

Lehrveranstaltungsformen und
Teilnahmeverpflichtungen (TP)

Priifungs-
voraussetzungen

Form | Auspréagung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulpriifung

Versuchsrestriktion

Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)

Leistungspunkte des Moduls

Summe der Leistungspunkte
in Wahlpflichtbereichen

Gewichtung der Modulnote
fiir die Studienbereichsnote

SoP-BA-MU-
AM-2
/
6682LBA2MP

Aufbaumodul 2:
Musikpadagogik und
-wissenschaft |

keine

WiSe/
SoSe

jedes
Semester

2 Semester

Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3

Studienleistung in Seminar 1 (2 LP);
Studienleistung in Seminar 2 (2 LP);
Studienleistung in Seminar 3 (2 LP);

schriftich  Hausarbeit 3LP

©

30%

SoP-BA-MU-BA
/
7991Bach00

Bachelorarbeit.”

erfolgreicher
Abschluss beider
Basismodule und
des Aufbaumodul 2;
Fremdsprachen-
kenntnisse gemaR §
8 Abs. 1

studien-
begleitend

12 Wochen

schriftich  Hausarbeit

WP?

7 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 12
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule SP-Phy-B1 ,Fachwissen und Basiskonzepte I, SP-Phy-B2 ,Fachwissen und Basiskonzepte II*, SP-Phy-B3 ,Experimentelle und Mathematische Methoden der Physik fiir
Sonderpédagogik und SP-Phy-B4 ,Fachdidaktik: Vermittlung Naturwissenschaftlicher Erkenntnisse sowie das Ergdnzungsmodul HR-MNF-B ,Grundlagenmodul Naturwissenschaften” zu studieren. In den
Basismodulen werden die flir das Unterrichtsfach Physik wesentlichen fachinhaltlichen, fachmethodischen und fachdidaktischen Grundlagen gelegt.

HEREE
— (=4 o ©
= a -g S Q| = -
65 S| =£|=| 35|38
£5 e
Kenn- < 3 . Form | Auspragung | Dauer | | % | 3 Tl 22 @
. =g . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- | prag gl | 3138 2le| B2 52
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) | 5 S| x|26|°5
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen - LIES|s| 08| o2
des Moduls S 3 der Modulpriifung c|l=2| 3| 58| <3
8 e ? 25| 8| = | 25
S — = —= D © =
= 3 g |las | S| g=|CSe
> S| 2| E S5
= | B ES| o«
3|g |83
SP-Phy-B1 Fachwnssen und keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP).! Tellnlahmg am Seminar; schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 30%
Basiskonzepte | Semester Studienleistungen
SP-Phy-B2 Fachwnssen und keine SoSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung Seminar (TP)' Tellnlahmg am Seminar; schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 30%
Basiskonzepte Il Semester Studienleistungen
Experimentelle und Klausur 120 min
Mathematische . WiSe jedes . 3 Teilnahme an den Praktika; - . ’ . o
SP-Phy-B3 Methoden der Physik fiir keine /SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 2 Praktika (TP) Praktikumsprotokolle kombiniert p}r)alitlsche keine P 9 10%
A W riifung
Sonderpédagogik
Fachdidaktik: Vermittlung erfolgreicher . N Teilnahme an den Praktika Projektarbeit
. . Abschluss von SP- jedes 2. . Praxisprojekt o - und . o
SP-Phy-B4 Naturwissenschaftlicher SoSe 2 Semester Vorlesung 2 Praktika (TP)? 4 und am Praxisprojekt; kombiniert - keine P 12 30%
) Phy-B1 oder SP-Phy- Semester (TP) N miindliche )
Erkenntnisse Studienleistungen . 30 min.
B2 Priifung
HR-MNF-B Grundlggenmodul keine Wise Jedes 1 Semester 3 Vorlesungen keine schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 0%
Naturwissenschaften /SoSe Semester
erfolgreicher
Abschluss von SP-
SP-Phy-BA Bachelorarbeit 5 Phy-B1 bis SP-Phy- - studien- |45 Wochen schriffich ~ Hausarbeit - 2 | wes | 12
B3; Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gemag § 8
Abs. 1

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
2 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemal § 9 Absatz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht iiberschreiten.
4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 13

_ BACHELOROF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften", "Grundlagen der Soziologie", "Grundlagen der Politikwissenschaff' und "Didaktik der Sozialwissenschaften" sowie das
Aufbaumodul "Gesellschaftliche Herausforderungen I: Soziale Ungleichheit und gesellschaftliche Teilhabe* zu studieren.
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= S —_ EO s 2 8 g
2g ZS338|3%| 38
< c . = —_ S > Q0 o =
- =] . - = [= [}
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nummer | Titel des Moduls T g Beginn | Turnus : : Sprache (falls nichtDeutsch) | 5 |2 4 2 |22 | &2
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | g S| @6| %
des Moduls = der Modulpriifung S| 5 3|7 o2
S — n > _D.
=s El5Z 8|35 22
> 2| 8| 8o
o £ E 5
- | 3 ]
Studienleistung in
SoP-BA-SoWi- Grundlagen der Vorlesung 1 (2 LP);
BN}'W Wirtschaftswissen- keine VSV|SSe/ s jedes 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 \S/tu?lenlels;ur;gl-lg schriftlich Klausur 90 Tg‘ 12 3 P 9 - 16%
schaften 0Se emester orlesung ( : ),
6370BMGWO1 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
SoP-BA-SoWi- Vorlesung 1 (2 LP);
BM-S Grundlagen der ) WiSe/ jedes h Studienleistung in . 90 min./ 2 ) o
| Soziologie keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur LP 3 P 9 16%
6370BMGS01 Studienleistung in
Seminar 1 (3 LP)
Studienleistung in
SoP-BA-SoWi- Vorlesung 1 (2 LP);
BM-P Grundlagen der ' WiSe/ jedes . Studienleistung in . 90 min./ 2 ) o
| Politiwissenschaft keine SoSe Semester 2 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Seminar 1 Vorlesung 2 (2 LP), schriftlich Klausur P 3 P 9 16%
6370BMGPO1 Studienleistung in
Seminar 1 (3LP)
SoP-BA-SoWi- Studienleistung in
BM-D | Didakik der keine wise | J99882 | 4 gemogter Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP) schiiftich ~ Hausarbeit ~ 2LP | 3 | P | 6 | - 26%
/ Sozialwissenschaften.! Semester Studienleistung in
6370BMDS01 Seminar 1 (2 LP)

' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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. SN . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | Ausp g g | Daver | 313 e |2 :9: =5
nummer | Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) | x |ox=| §2
=3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 | g S| @6| %5
des Moduls =R der Modulpriifung S| 583 |7E| o2
28 2 25 5|82 52
> (o g o S =w
= = 5 £ = Lo
2 £ =5
a | 3 2
1) (O]
.| Gesellschattliche N .
SOP'E’GEOW" Herausforderungen I - | erfolgreicher Abschluss | \\.c., odes ggurg:ﬁglreﬁ;nfplﬁ
| Soziale Ungleichheit | mindestens zweier S0S SJ " 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleist I schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 26%
und gesellschaftliche | Basismodule 058 emester udienieistung in
6370AMGHO05 . Seminar 2 (2 LP)
Teilhabe 2
SoP-BA-SoWi- erfolgreicher Abschluss
BA" | Bachelorarbeit? von drei Basismodulen; | studien- || 45 yyochen . i . schriflich  Hausarbeit - 2 |wes | 12| 12 .
/ Fremdsprachenkennt- | begleitend
7991Bach00 nisse gem. § 8 Abs. 1

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Erlduterung: Es sind die Basismodule 1 ,Multidisziplinére &sthetische Praxis‘ und 2 ,Grundlagen der Asthetischen Bildung und Erziehung* sowie die Aufbaumodule 1 ,Kiinstlerisch-asthetische Praxis* und 2

Anhang 14
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

JFachdidaktische Reflexion &sthetischer Handlungs- und Bildungsprozesse® zu studieren.

LERNBEREICH ASTHETISCHE ERZIEHUNG

2
w £ | S
~3 2|8
Ll o|lcS5| o2
65 S|=2/=/32 5%
£8 Z &35 8352
Kenn- S 3 . Form | Ausprigung | Dauer HER IR IR
. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | Ausp 49 g | Daver | 33 2l el 2 :o_’, 23
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) ; Sl X eE o
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " L EE g5|les|l 58
des Moduls =R der Modulpriifung s|52 27 =35
= L 0 o L2 2
25 2ls 2 o S=|l 2%
> g o S| S|l o8| 2 2
=5 EZ5°
a3
o
. - - _ Studienleistung in Seminar 1 (3 LP);
SoP-BA-AErz- - o o & | B & | Studienleistung in Seminar 2 (3 LP);
BM-1 Multidisziplinére ; WiSe/ jedes e e 2 = |« o | Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); ) ) ) ) ) K
/ sthetische Praxis keine SoSe | Semester | 25eMeST | £ | € | € | & | 2 | 2 |Sudeneistungin Ubung 1 (1LP) P12
6675BMMPO0 ® @» ® é 2 S | Studienleistung in Ubung 2 (1 LP);
Studienleistung in Ubung 3 (1 LP)
SoP-BA- AErz- Grundlagen der
BI\;I-Z Asthetischen Bildung und keine VSV|SSe/ SJedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 gtug!en:e!stung !n\S/orlgsun% 11(fFl,'P) schriftlich Hausarbeit 2LP | 3 P 6 - 20%
Erziehung 3 0Se emester tudienleistung in Seminar 1 (1 LP)
6675BMGr00
~ o~
SoP-BA-AErz- - o~ g é Studienleistung in Seminar 1 (3 LP); Présentation und
AM-1 Kiinstlerisch-asthetische . WiSe/ jedes e e 3 g Studienleistung in Seminar 2 (3 LP); : Reflexion der ) 0
/ Praxis kelne SoSe Semester 2 Semester £ £ L2 = Studienleistung in Portfolioseminar 1 (1 LP) praklisch fachpraktischen e |3 P 9 40%
6675LBATKA 2 2 ‘% "'tz Studienleistung in Portfolioseminar 2 (1 LP Arbeitsergebnisse
o o

1 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).
2 Das Modul bleibt unbenotet.

3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Kenn- S 3 . Form | Ausprigung | Dauer £|38|/%| s/ TS
. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | Ausp 9! g | Daver | 33 2l e 3:9’, 23
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) ; Sl X eE o
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des Moduls =R der Modulpriifung S| 2 3-JE8%
— = 0 w—
S5 2 =8 932 23
> 2 e S 5|leSl 22
=5 EZE°
a3
(5]
~— o~ . X . X .
SoP-BA-AErz- | Fachdidakiische erfolgreicher = p i g £ g:ﬂgg\]::::mg :: 222:22;28 tE;
AM2 Reflexion asthefischer Abschluss von Wisel jedes 2 Semester < < £ 3 2 | Studienleistung in Seminar 3 (3 LP); miindlich mindiiche 20 min/ 3 P |12 - 40%
! Handlungs- und BM 1 und BM 2 SoSe Semester g 5 5 s s Studienleistung in Portfolioseminar 1 (1 LP) Prfung e
G675LBAZFR | Bildungsprozesse ® @ @ ;E__ E Studienleistung in Portfolioseminar 2 (1 LP
erfolgreicher
i Abschluss von
SoP-BA-AEre- BM 1 und BM 2,
| Bachelorarbeit 4 Fremdsprachen- - - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2| WP |12 12 -
kenntnisse
7991Bach00 gema
§ 8 Abs. 1

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 15
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH MATHEMATISCHE GRUNDBILDUNG

Erlauterung: Es sind die Basismodule "Einfiihrung in die Mathematik* und "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" sowie die Aufbaumodule "Elemente der Geometrie", "Mathematische Vertiefung I und
"Mathematikdidaktik zu studieren.

Im Basismodul "Einfiihrung in die Mathematik" werden grundlegende Begriffe sowie Techniken, Schreib- und Arbeitsweisen vermittelt, die typisch flir den Umgang mit Schulmathematik von hdherem Standpunkt
sind. Im Basismodul "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" werden theoretische Grundlagen fiir die Wahrnehmung und Reflexion von Unterricht aus der Perspektive von Lehrenden gelegt. In den
fachwissenschaftlichen Aufbaumodulen "Elemente der Geometrie" und "Mathematische Vertiefung I wird Schulmathematik von hoherem Standpunkt vertieft. Im fachdidaktischen Aufbaumodul "Mathematikdidaktik"
werden die Inhalte des Basismoduls "Einfiihrung in die Mathematikdidaktik" vertieft.

s |2 28
< o
- 28|5¢2| 5
5 S| =§ = |gs| 25
Kenn EP =2 8|28 23
- . S —
nummer Titel des s 3 Dauer | Lehrveranstaltungsformen Priifunas Form | Auspréagung | Dauer | %329 o 2 8 = g
T @ Beginn | Turnus des und Teilnahme- 9 Sprache (falls nicht Deutsch S |9 2|35| 8%
des Moduls =2 . voraussetzungen . 2 | E S | a= o2
S 5 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulpriifung S|l£E9 2| =8| 2%C
Moduls = S |6 | S=| 52
S5 PIEg o |08| E@
=3 o | a c | 2 S @
= Z|EZ| £3
K] E .E D
3|a | 88
o L ) . Studienleistungen, die im
SP-LM-B1 '\Eﬂlgtfﬁzrr#;?kln die keine \QI;SS:/ s éﬁ]d::ter 1 Semester Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 120 min. | keine | P 9 - 10%
Vorlesung erbracht werden.!
- . . ) . N praktische | Studienleistungen, die im p )
SP-LM-B2 E|nfuhrung n dle. erfolgreicher Abschluss von Wisel jedes 2 Semester | Vorlesung Ubung Ubung | Rahmen der Ubungen zur Prufungsa Klausur und 120 min. | keine P 9 - 15%
Mathematikdidaktik | SP-LM-B1 SoSe Semester b p elemente Referat
(TP) Vorlesung erbracht werden
. . . Studienleistungen, die im
SP-LM-B3 EI:;nr:;\ttreieder ngfiti:-g'\rﬂe_lg:]er Abschluss von \QI;SSZ/ s érend:;er 1 Semester Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 120 min. | keine | P 6 - 25%
Vorlesung erbracht werden’
) : ) . Studienleistungen, die im
SP-LM-B4 '\\/A::t?;Tr?tISIChe gr;(f:.g'\;eilgger Abschluss von \gléssi/ s e](rer:jgsster 1 Semester Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 120 min. | keine P 6 - 25%
9 Vorlesung erbracht werden’
! . . ) praktische | Studienleistungen, die im . 3
SP-LM-B5 | Mathematikdidaktik erfolgreicher Abschluss von Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesung Ubung Ubung | Rahmen der Ubungen zur Prufun952 Klausur und 120 min. | keine P 9 - 25%
SP-LM-B2 SoSe Semester elemente Referat
(TP)? Vorlesung erbracht werden’
erfolgreicher Abschluss von
SPLM-BA | Bachelorarbeit¢ | Sr--M-B1 bis SP-LM-B4; studien- - | 12Wochen schriftich Hausarbeit 2 fwee| 12 | n -
erfolgreicher Abschluss der begleitend
Vorlesung in SP-LM-B5;

! Parallel zur jeweiligen Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50%
der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.

2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe e).

3 Prufung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Klausur 100%; Referat: 0%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen
mit "ausreichend (4,0)" oder besser oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Fremdsprachenkenntnisse
gemaR § 8 Abs. 1

34



Anhang 16
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH NATUR- UND GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind das Basismodul "Natur- und Gesellschaftswissenschaften" sowie die Autbaumodule "Gesellschaftswissenschaften®, "Naturwissenschaften” und "Didaktik des Sachunterrichts" zu studieren.
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) (O]
Natur- und WiSe/ jedes 2 Teilnahme am
LB-SU-B1 ) 1 keine 6 Vorlesungen Seminar (TP)2 Seminar, schriftlich Klausur 90 min. | keine P 15 10%
Gesellschaftswissenschaften SoSe Semester | Semester S
Studienleistungen
LB-SU-B2 Gesellschaftswissenschaften keine Wisel jedes 2 2 Vorlesungen Seminar Studienleistungen schrifich  Hausarbeit keine P 9 - 25%
SoSe Semester | Semester
WiSe/ iodes 2 Teilnahme am
LB-SU-B3 Naturwissenschaften keine ! Vorlesung Praktikum (TP).3 Praktikum, schriftlich Klausur 90 min. | keine P 9 - 25%
SoSe Semester | Semester Co
Studienleistungen
erfolgreicher Wise/ iades 1 Teilnahme an den
LB-SU-B4 Didaktik des Sachunterrichts 4 | Abschluss von SoSe S(Jemester Semester 2 Seminare (TP)? Seminaren, schriftlich Klausur 90 min. | keine P 6 - 40%
LB-SU-B1 Studienleistungen
Fremd-
sprachen-
kenntnisse ge-
LBSUBA |Bachelorarbeits ma§8Abs. 1;| studien- | 12 schriflich  Hausarbeit - 2 | wes |12| 12
weitere Voraus- | begleitend Wochen
setzungen s.
FuRnote
sechs

1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).

3 Teilnahmepflicht gemal § 9 Absatz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht iiberschreiten.

4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der
Bachelorarbeit geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

& Voraussetzung dafiir, die Bachelorarbeit in einem naturwissenschaftlichen Anteilsfach des Lernbereichs (Biologie, Chemie, Physik) schreiben zu diirfen, ist der erfolgreiche Abschluss der Module LB-SU-B1 und
LB-SU-B3. Voraussetzung dafiir, die Bachelorarbeit in einem gesellschaftswissenschaftlichen Anteilsfach (Geschichte, Geographie, Sozialwissenschaften) schreiben zu dirfen, ist der erfolgreiche Abschluss der
Module LB-SU-B1 und LB-SU-B2. Voraussetzung dafir, die Bachelorarbeit in der Didaktik des Sachunterrichts schreiben zu diirfen, ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls LB-SU-B4.
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Anhang 17
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH SPRACHLICHE GRUNDBILDUNG

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1a ,Grundlagen des Studiums der Neueren deutschen Literatur”, 1b ,Grundlagen des Studiums der Sprachwissenschaft des Deutschen” und 2 ,Fachwissenschaftliche
Kompetenzen* sowie die Aufbaumodule 1 ,Grundlagen der Literatur- und Sprachdidaktik” und 2 ,Vertiefung eines deutschdidaktischen Kompetenzbereichs® zu studieren.
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Grundlagen des Wise/ iedes
BM 1a Studiums der Neueren keine ! 2 Semester Vorlesung /Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 10%
i SoSe Semester
deutschen Literatur
Grundlagen des
BM 1b StUdlumS. der keine WiSe/ Jedes 2 Semester Vorlesung /Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 10%
Sprachwissenschaft SoSe Semester
des Deutschen
) i ) Hausarbeit
BM 2 Eachmssenschaftllche keine Wisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert mit keine P 6 10%
ompetenzen SoSe Semester Reflexions-
gesprach
Grundlagen der . . .
AM1 Literatur- und erfolgrelqherAbschluss Wise/ edes 2 Semester Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. | keine P 9 45%
g aller Basismodule SoSe Semester
Sprachdidaktik
Vertiefung eines . ' ) -~
AM 2 deutschdidaktischen erfolgrelgherAbschluss WiSe/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen miindlich mur.'.d"Che 30min. | keine P 6 25%
: aller Basismodule SoSe Semester Priifung
Kompetenzbereichs
erfolgreicher Abschluss
SP-BA-Deu-BA | Bachelorarbeit2 aller Basismodule; studien- 12 Wochen schriftich  Hausarbeit 2 | wez| 12| 12
Fremdsprachenkennt- begleitend
nisse gem. § 8 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18a
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG ALS ERSTE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1" Grundlagen der Pddagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " und 2 "Spezifische Padagogik und Didaktik in der schulischen
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung" sowie die Basismodule 2 "Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie", 4

"Grundlagen der Beratung" und 5 "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik " zu studieren.
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_ra_rap. | Grundlagen der Padagogik Studienleistung in
SOETS/?M'T?P und Didaktk im wise | iodes Vorlesung 1 (2 LP); 60 min/
Forderschwerpunkt keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP)2 | Teilnahme und schriftlich Klausur ’ 3 P 6 30%
/ Emotionale und sozial SoSe Semester Studienlei ) 2LP
6409E1GP00 motllonaeun soziale tu !enelstung in
Entwicklung .1 Seminar 1 (2 LP)
Spezifische Padagogik und Studienleistung in
SOP-BAFSP- Dldal.dlk.ln cjerschullschen Vorlesung 1(2LP);
E1-SM-2 Arbeit mit Kindern und erfolgreicher Abschluss WiSe/ jedes Vorlesung | Seminar 1 Teilnahme und
Jugendlichen mit dem 2 Semester Seminar 3 | Studienleistungin | schriftlich Hausarbeit ~ 3LP 3 P 9 40%
/ A von SM 1 SoSe Semester 1 (TP)2 . .
Forderschwerpunkt Seminar 1 (2 LP);
6409E1SP00 . . I /
Emotionale und soziale Studienleistung in
Entwicklung 3 Seminar 2 (2 LP)
SOP-BA-FSP- | Grundlagen der Studienleistung in
BM-2 Entwicklungspsychologie . WiSe/ jedes . Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ o
| und Entwicklungspsycho- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur ILP 3 P 6 15%
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' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemalk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Diagnostik 0o€ emester u !en eistung in
6409BMGDO00 Seminar 1 (2 LP)
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SM 1 und BM 2
SOP-BA-BA 6 e .
I Bachelorarbeits (FSP)®sowievon SM 1, | studien- - | 12Wochen : : schriflich  Hausarbeit 2 wes | 12 | 12 .
SM2,BM 1und BM 3 (FSP | begleitend
7991Bach00 .
I1); Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

4 In der Ubung werden Beratungsgesprache in einem geschiitzten Rahmen durchgefiihrt, eingeiibt und reflektiert. Studierende nehmen wechselnde Rollen als Berater*in, Ratsuchende®r sowie Beobachter*in ein,

geben sich Feedback und unterstiitzen sich gegenseitig in der Entwicklung eines professionellen Habitus. Daher ist die regelméRige Anwesenheit in dieser Ubung erforderlich.

5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit

geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
6 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
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Anhang 18b
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG ALS ZWEITE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Grundlagen der Pddagogik und Didaktik im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung", 2 "Professionalisierung des Lehrer‘innenverhaltens im
Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung" und 3 "Spezifische Pddagogik und Didaktik in der schulischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Emotionale und soziale
Entwicklung" sowie die Basismodule 1 "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin" und 3 "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspéddagogischen Handlungsfeldern" zu studieren.
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E2-gM-1 | und Didaktikim Wise/ | jedes LP); 60 min./
Forderschwerpunkt keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 (TP).2 v schriftlich Klausur ’ 3 P 6 - 20%
/ Emotionale und soziale SoSe Semester Teilnahme und 2LP
6409E2GP00 Entwicklung 1 Studienleistung in
9 Seminar 1 (2LP)
Professionalisierung des Teiinahme und
SOP-BA-FSP- Lehrer*innenverhal?ens im Studienleistung in
E2-SM2 | Forderschwerpunkt erfolgrecher Abschluss | W%/ | Je08S | 4 Semester | Seminar 1 (TP | Seminar2(1Pp [ SSMMAT@LEN )\ oniicn  portolo  21P 3 P | s . 20%
Emotionale und soziale von 05e emester etinanme und -
6409E2PL00 Entwicklung 3 Studienleistung in
9 Seminar 2 (2 LP)
Spezifische Padagogik und N \S/g‘rfe'gz'rf'ﬁ“(”zg in
Didakiik in der schulischen - a esung
SOP-BAFSP- | ) eit mit Kindern und o e p LP)
. , . 2 = )
E2-SM3 | Jugendichen it dem erfolgrecher Abschliss | W%/ | Jedes | 2 Semester 2 = £ |finameund | convfich  Hausarbeit  3LP 3 P | o . 30%
Férderschwerpunkt von 0Se emester £ e g udienleistung in
6409E2SP00 ; . = £ @n Seminar 1 (2 LP);
Emotionale und soziale 3 Studienleistung in
; 4
Entwicklung Seminar 2 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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/ Bachelorarbeit 5 1,SM 2, BM 1 und BM . - 12 Wochen - - schriftich ~ Hausarbeit 2 WPs 12 12 -
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5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit

geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
6 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Einfiihrung in die Padagogik und Rehabilitation bei Menschen mit geistiger und Komplexer Behinderung", 2 "Handlungskompetenzen und ausgewdhite
Fragestellungen der Pddagogik und Rehabilitation von Menschen mit geistiger und Komplexer Behinderung" und 3 "Didaktik und Pddagogik im Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung" sowie die Basismodule 1

Anhang 19
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

FORDERSCHWERPUNKT GEISTIGE ENTWICKLUNG

"Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin" und 3 "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern" zu studieren.
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6409GEGP02  |Menschen mit geistiger Seminar 2 (2 LP)
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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nisse gem. § 8 Abs. 1
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2 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.

3 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
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Anhang 20
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 " Grundlagen der Hérbehindertenpddagogik I', 2 "Grundlagen der Hérbehindertenpédagogik II"' und 3 "Didaktik und Férderung in der Horbehindertenpddagogik "

sowie die Basismodule 1 "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin" und 3 "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern" zu studieren.
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
4 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
6 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
44



Anhang 21
BACHELOR OF ARTS
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Grundlagen im Férderschwerpunkt Kérperliche und motorische Entwicklung", 2 "Péddagogisch-therapeutische Konzepte im Férderschwerpunkt Kérperliche und
motorische Entwicklung" und 3 " Erziehung und Bildung von Menschen mit Beeintréchtigungen der kérperlichen und motorischen Entwicklung unter besonderer Berticksichtigung von Unterstitzter Kommunikation

und Komplexer Behinderung " sowie die Basismodule 1 "Grundlagen der Heilpddagogik” und 3 ,Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern" zu studieren.
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1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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Dauer Form | Auspragung | Dauer |

Beginn | Turnus | des Lehryeranstaltung§formen und Prifungsvoraus- Sprache (falls nicht Deutsch)
Teilnahmeverpflichtungen setzungen N
Moduls der Modulpriifung

Kennnummer

des Moduls Titel des Moduls

Modulteilnahme-
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Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
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Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

erfolgreicher Abschluss
von SM 1 und BM 2
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/ Bachelorarbeit 4 1,SM 2, BM 1 und BM begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WpP4 12 12 -
7991Bach00 3(FSP1y;

Fremdsprachenkennt-

nisse gem. § 8 Abs. 1

4 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
5 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
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FORDERSCHWERPUNKT LERNEN ALS ERSTE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Anhang 22a
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 ,Grundlagen der Padagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Forderschwerpunkt Lernen” und 2 ,Interventionskonzepte im Férderschwerpunkt
Lernen* sowie die Basismodule 2 ,Grundlagen der Entwicklungspsychologie und Entwicklungspsychopathologie® und 4 ,Grundlagen der Beratung”und 5 "Grundlagen sonderpddagogischer Diagnostik” zu studieren.
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SOP-BA-FSP-L1- | Grundlagen der Padagogik und — )
Skt Didakdik bei Kindern und keine WiSe/ Jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 E}tju)tl:llenlelstung i Vorlesung 12 schriftlich eKlausur 45 min./ 3 P 6 - 30%
/ Jugendlichen mit dem SoSe Semester 9 Stuaienleistun in Seminar 1 2 LP) 2LP °
6409L1GP00 Forderschwerpunkt Lernen.! 9
Teilnahme und Studienleistung in
SOP-BA-FSP-L1- Seminar 1 (2 LP);
SM-2 Interventionskonzepte im keine WiSe/ jedes 2 Semester Seminar 1 | Seminar2 | Seminar 3 | Teilnahme und Studienleistung in schriftlich eKlausur 60 min./ 3 P 9 ) 40%
/ Forderschwerpunkt Lernen SoSe Semester (TP).2 (TP)2 (TP)? Seminar 2 (2 LP) 3LP °
6409L1UK00 Teilnahme und Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP)
SOP'BA'ZFSP'BM' Grundlagen der Wise/ iedes Studienleistung in Vorlesung 1 (2 60 min/
Entwicklungspsychologie und keine ! 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 13 P 6 - 15%
! Entwicklungspsychopathologie SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) 2Lp
6409BBGE00
SOP-BA-FSP-BM- Studienleistung in Vorlesung 1 (2
4 Grundlagen der Beratung keine WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesung 1 Ubung 1 (TP)2 LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 - 7,5%
/ SoSe | Semester regelmagige Teilnahme und '
6409BMGB00 Studienleistung in Ubung 1 (2 LP
SOP-BA-FSP-BM- Grundlagen ) . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 .
5 .. . . WiSe/ jedes . . . 60 min./ o
sonderpadagogischer keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 7,5%
/ X . SoSe Semester N ' . 2LP
6409BMGD00 Diagnostik Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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erfolgreicher Abschluss
von SM 1 und BM 2
SOP-BA-BA (FSP 1).4 sowie von SM studien-
/ Bachelorarbeit 3 1,SM 2, BM 1 und BM begleitend - 12 Wochen - - schriftlich Hausarbeit - 2 WP3 | 12 12 -
7991Bach00 3(FSP Il; g
Fremdsprachenkennt-
nisse gem. § 8 Abs. 1

3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderp&dagogische Fachrichtung
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Anhang 22b
BACHELOR OF ARTS

) LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT LERNEN ALS ZWEITE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Grundlagen der Pédagogik und Didaktik bei Kindern und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen", 2 "Planung und Evaluation von Unterricht bei Kindern
und Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen" und 3 "Interventionskonzepte im Férderschwerpunkt Lernen" sowie die Basismodule 1 "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin" und 3
"Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen Handlungsfeldern" zu studieren.
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SOP-BA-FSP-L2- | Grundlagen der Padagogik — )
SM-1 und Didaktik bei Kindern . wise/ | jedes . Studienleistung in Vorlesung 1 (2 . 45 minJ .
' X keine 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 LP); schrifich  eKlausur 3 P - 20%
/ und Jugendlichen mit dem SoSe Semester Studienleistung in Seminar 1 (2LP) 2LP
6409L2GP00 Forderschwerpunkt Lernen.! 9
SOP-BA-FSP-L2- | Planung und Evaluation von Teilnahme und Studienleistung in
SM-2 Unterricht bei Kindern und | erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes ) 3 . 5 | Seminar 1 (2 LP); - mindliche 20 min./ B o
/ Jugendlichen mit dem SM1 SoSe Semester 1 Semester | Seminar 1 (TP) Seminar 2 (TP Teilnahme und Studienleistung in mindlich Priifung 2LP 3 P 6 20%
6409L2PE0O Forderschwerpunkt Lernen 2 Seminar 2 (2 LP)
Teilnahme und Studienleistung in
SOP-BA-FSP-L2- Seminar 1 (2 LP);
SM-3 Interventionskonzepte im . WiSe/ jedes Seminar 1 | Seminar2 | Seminar 3 | Teilnahme und Studienleistung in . 60 min./ ) o
/ Férderschwerpunkt Lemen keine SoSe | Semester | 2SeMester | Tirpyy | irpye (TP) | Seminar 2 (2 LP) schriffich  eKlausur "3\ p" 1 3 | P19 30%
6409L2UK00 Teilnahme und Studienleistung in
Seminar 3 (2 LP)
R A EGD_RML Studienleistung in Vorlesung 1 (2
BK-BAFSP-BM-1 | Grundlagen der . wise/ | jedes LP); . 60 min/ \
/ o : - keine 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 N ) schriftlich Klausur 3 P 6 - 15%
Heilpadagogik und Medizin SoSe Semester Studienleistung in Vorlesung 2 (2 2LP
6409BBGH00 LP)
SOP-BA-FSP-BM- | Forschungsmethodische Studienleistung in Vorlesung 1/
3 Grunqlgggn in s"onder- und | erfolgreicher Abschluss von WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesur)g 1und Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min./ 3 P 6 ) 15%
/ rehabilitationspadago- BM 1 SoSe Semester Tutorium 1 Studienleistung in Seminar 1 (2LP) 2LP
6409BBFG00 | gischen Handlungsfeldern 9

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemaRk § 9 Absatz 4 Buchstabe a).
4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Buchstabe b).
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5 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
6 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderpadagogische Fachrichtung
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Anhang 23
BACHELOR OF ARTS

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT SPRACHE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Linguistische und sprachpathologische Grundlagen der Sprachbehindertenpéddagogik”, 2 "Grundlagen der Pddagogik, Didaktik und Therapie von Menschen mit
Sprach- und Kommunikationsstérungen" sowie die Basismodule 1 "Grundlagen der Heilpddagogik und Medizin" und 3 "Forschungsmethodische Grundlagen in sonder- und rehabilitationspddagogischen
Handlungsfeldern" zu studieren.
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SOP-BA-FSP-SP-SM-1 pathologische Grundlagen . ' jedes 2. 1 Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP); - 60 min./ 0
/ ) keine WiSe Vorlesung 1 Vorlesung 2 o . schriftlich Klausur 3 P - 20%
der Sprachbehinderten- Semester | Semester Studienleistung in Vorlesung 2 (2 LP) 2LP
6409SPLS00 - ;
padagogik
RA_rap.ap_ano | Grundiagen der Padagogik,
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/ . Vorlesung 1 Vorlesung 2 T ) schrifich ~ Hausarbeit 2 LP 3 P 6 - 20%
Menschen mit Sprach-und | von SM 1 SoSe Semester | Semester Studienleistung in Vorlesung 2 (2 LP)
6409SPES00 - "
Kommunikationsstérungen .!
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6409SPST00 P Studienleistung in Seminar 3 (2 LP) 9
SOP-BA-FSP-BM-1 . . I . .
Grundlagen der . WiSe/ jedes 1 Studienleistung in Vorlesung 1 (2 LP); . 60 min./ ) o
6 4OQB/BGHOO Heilpadagogik und Medizin keine SoSe | Semester | Semester Vorlesung 1 Voresung 2 Studienleistung in Vorlesung 2 (2 LP) schiftich Klausur 2LP 3 P 6 15%
Forschungsmethodische — )
SOP-BA-FSP-BM-3 Grundlagen in sonder- und | erfolgreicher Abschluss |  WiSe/ jedes 1 Vorlesung 1 und . Studienleistung n Vorlesung 1/ . 60 min./ 0
/ 2 .. ; Seminar 1 Tutorium 1 (2 LP); schriftlich Klausur 3 P 6 - 15%
rehabilitationspadago- von BM 1 SoSe Semester | Semester Tutorium 1 B ) . 2LP
6409BBFG00 ; Studienleistung in Seminar 1 (2 LP)
gischen Handlungsfelder

' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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3 Die Bachelorarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften angefertigt. Die Note der Bachelorarbeit
geht mit der Gewichtung 12/180 in die Gesamtnote ein.
4 FSP | = Erste sonderpadagogische Fachrichtung; FSP Il = Zweite sonderp&dagogische Fachrichtung
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Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Eignungs- und Orientierungspraktikum" und 2 "Berufsfeldpraktikum" zu absolvieren.

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
STUDIENBEREICH PRAXISPHASEN

Anhang 24

BACHELOR OF ARTS
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RA Eignungs- und . WiSe/ jedes 1 . . , | flinfwdchigen e . .
ZfL-BA-EOP Orientierungspraktikum keine Sose | Semester 1 Semester Seminar Praktikum (TP) Schulpraktikums: schriftlich Portfolio keine P 6
aktive Teilnahme
WiSe/ | jedes Absolvieren eines Portfolio, Abschiuss-
ZfL-BA-BFP | Berufsfeldpraktikum keine 3 1 Semester Seminar Praktikum (TP).# | vierwchigen kombiniert e keine P 6
SoSe Semester Praktikums gesprach

1 Das Modul "Eignungs- und Orientierungspraktikum" soll innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden. Auf entsprechenden begriindeten Antrag hin kann die oder der Vorsitzende des

Gemeinsamen Priifungsausschusses diese Frist verlangern.
2 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Das Eignungs- und Orientierungspraktikum umfasst gemaR § 12 Absatz 1 LABG wenigstens 25 Praktikumstage.
3 Es wird dringend empfohlen, das Modul "Berufsfeldpraktikum" erst nach Abschluss des Moduls "Eignungs- und Orientierungspraktikum” zu absolvieren.
4 Teilnahmepflicht gemaR § 9 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe c) und g). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 9 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht
uberschreiten.
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	Artikel I
	1. § 9 erhält folgende Fassung:
	a) Vorlesung: Zusammenhängende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch über ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;
	b) Seminar: Diskursive Beschäftigung mit grundlegenden oder weiterführenden Fragestellungen;
	c) Übung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar. Diskussion von vorgegebenen Übungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten durch selbstständige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bear...
	d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer Aufgaben beziehungsweise Durchführung von Experimenten. Ein Praktikum kann in der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder außerhalb der Hochschule (zum Beispiel al...
	e) Exkursion: Lehrveranstaltung außerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung. Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realität, erfassen relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und üben die Anwendung der erworben...
	f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von Fremdsprachenkenntnissen dient;
	g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung, Durchführung, Ergebnispräsentation), in der Regel innerhalb einer zuvor festgesetzten Zeit;
	h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen Gruppen werden Arbeitstechniken geübt und Grundlagenwissen vertieft; den Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklärt oder die theoreti...
	(2) 1Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 können in kombinierter Form angeboten werden.
	(3) 1Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Gründen von Forschung, künstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder Kunstausübung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich und überst...
	(4) 1Die Zulassung zu einer Prüfung beziehungsweise die Vergabe von Leistungspunkten kann eine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in Modulen und deren Überprüfung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhängen ausgewiesen. 3D...
	a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Ausübung des wissenschaftlichen Diskurses, die primäres und prägendes Element und wesentliches Lernziel des Moduls oder der ...
	b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative, interaktive und kooperative ...
	c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.
	d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist aus Gründen des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit zwingend erforderlich.
	e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden können, sowie ihrer Er...
	f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einübung gebärdensprachlicher oder mündlicher oder schriftlicher sprachlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ih...
	g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich relevanter Gegenstände und Zusammenhänge in Situationen und des orts- und situationsabhängi...
	5Eine nachweisbare regelmäßige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 20% nicht überschreiten. 6Insbesondere bei Praktika und Exkursionen kann hiervon abgewichen werden. 7Entsprechende Regelungen sind in den Anhängen ausgewiesen....
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftliche...
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